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Was vor 20 Jahren
in Erlangen geschah
Am 11. Dezember traten die Mitglieder der
Kulturstiftung Erlangen zu ihrer konstitu-
ierenden Sitzung und zur Wahl ihres Vor-
standes zusammen. Der Stiftungsvorstand
wurde aus dem Vorstandsvorsitzenden der
Sparkasse Erlangen, Alfred Bomhard, dem
ehemaligen Vorsitzenden des Aufsichtsra-
tes der Siemens AG, Hermann O. Franz
und dem Unternehmer Robert Niersberger
gebildet. Das Stiftungskapital betrug zum
Zeitpunkt der Gründung 1,17 Millionen
Deutsche Mark.
Am 16. Dezember beschloss der Stadt-

rat in seiner letzten Sitzung vor der Jahres-
wende die Vergabe der Generalplanung für
die Rathaussanierung an das Nürnberger
Büro Löbermann. Das Rathaus der Stadt

Erlangen, das erst
1970/71 neu fertig
gestellt wurde, war
bereits Mitte der
90er Jahre in einen
sanierungsbedürf-
tigen Zustand ge-
raten.
Am 1. Januar

2000 wurden alle
Rechenanlagen
und Computersysteme auf vierstellige Jah-
reszahl-Angaben umgestellt. Nachdem na-
hezu die gesamte Stadtspitze die Jahrtau-
sendwende im Rathaus verbrachte, lief
diese Umstellung dankenswerterweise
ohne irgendwelche Komplikationen.
Am 8. Februar 2000 wurde in der Sit-

zung des Umwelt-, Verkehrs- und Pla-

Bedeutende Erlanger Ereignisse zur Jahrtausendwende und im Winter 2009

Gastbeitrag von Professor Siegfried Balleis, Alt-Oberbürgermeister der Stadt Erlangen

Grundstein für Umbau des Museums-
winkels, Anstoß für Rathaussanierung

Fo
to
: G
la
so
w

Fo
to
: W
ik
i C
om
m
on
s

Fo
to
: W
ik
i C
om
m
on
s



HERBSTZEITLOSE 29



30 HERBSTZEITLOSE

AKTUELLES

nungsausschusses ein 250 Seiten starkes
Investitionsprogramm der Stadt Erlangen
mit dem Titel „Offensive Zukunft Erlan-
gen“ beraten. Darin wurde festgelegt, dass
24 Millionen Deutsche Mark aus den Er-
trägen des Treuhandkontos des Röthel-
heimparks für die Sanierung von Schulge-
bäuden, Sportstädten und Kindergärten
verwendet werden.
Am 14. Februar 2000 wurde die neue

Med-Fabrik der Siemens AG an der Hart-
mannstraße offiziell eingeweiht. Die Schar
der 450 geladenen Gäste wurde vom baye-
rischen Ministerpräsidenten Edmund Stoi-
ber angeführt. Der Siemens-Chef Heinrich
von Pierer verwies bei diesem Anlass da-
rauf, dass das 200 Millionen Deutsche
Mark teure neue Verwaltungs- und Ferti-
gungsgebäude für die Medizintechnik die

größte Investitionen der Siemens AG nach
der Wende in den alten Bundesländern sei.

Was vor 10 Jahren
in Erlangen geschah
Am 1. Dezember wurde das neue Zentral-
institut für die Medizintechnik (ZIMT) der
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg (FAU) gegründet, also Ort, an
dem 33 Professoren und Dozenten aus den
verschiedenen Fakultäten wirken. Die kol-
legiale Leitung übernahmen Professor Joa-
chim Hornegger für die Technische Fakul-
tät, Professor Jürgen Schüttler für die Me-
dizinische Fakultät und Professor Ben
Fabry für die Naturwissenschaftliche Fa-
kultät. Geschäftsführer wurde Kurt Höller.
Am 15. Dezember fand die Grundstein-

legung für den Umbau des Museumswin-



kels D-Block statt, der gleichzeitig die neue
Unterkunft für das Stadtarchiv werden
sollte. Die Investitionssumme lag bei sechs
Millionen Euro.
Am 25. Januar 2010 teilte Bundesfor-
schungsministerin Annette Schavan mit,
dass der Erlanger Beitrag und gleichzeitig
Beitrag der Europäischen Metropolregion
Nürnberg beim Wettbewerb zum deut-
schen Spitzencluster gesiegt hat. Erlangen
erhielt für seinen Vorschlag „Deutschlands
Spitzencluster – Mehr Innovation. Mehr
Wachstum. Mehr Beschäftigung“ 40 Mil-
lionen Euro an Fördergeldern. Der erfolg-
reiche Antrag wurde durch den Vorstand
des Vereins Medical Valley EMN e.V. Pro-
fessor Erich Reinhardt und den Dekan der
medizinischen Fakultät Professor Jürgen
Schüttler federführend konzipiert.
Am 5. Februar 2010 wurde im Erlanger

Schloss das Leitbild für nachhaltiges
Wachstum und Beschäftigung (Wabe) der
Europäischen Metropolregion Nürnberg
unterzeichnet. Damit bekannten sich die
Kammern, Kommunen und Landkreise,
Gewerkschaften, Verbände und Hochschu-
len dazu, die Stärken in den aussichts-
reichsten Zukunftsfeldern der Metropolre-
gion gemeinsam auszubauen.
Am 19. Februar 2010 errang die Stadt Er-

langen beim Städteranking unter den 100
Großstädten in Deutschland den sensatio-
nellen ersten Platz und ließ sogar die Lan-
deshauptstadt München hinter sich. Die
stärksten Argumente der Stadt waren der
hohe Anteil an Akademikern, eine dauer-
haft niedrige Arbeitslosenquote bei gleich-
zeitig hoher Einkommensteuerkraft sowie
die sehr hohe Kaufkraft der Bürger. Beim
Dynamikvergleich konnte der Standort mit
dem zweithöchsten Beschäftigungswachs-
tum punkten. u
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